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17. September 1999: SF DRS zeigt «Der Postkartenmörder» 
 
An diesem Freitag zeigt das Schweizer Fernsehen DRS den deutschen Spielfilm «Der 
Postkartenmörder» vom Schweizer Regisseur Urs Egger aus dem Jahr 1996. 
 
«Wünschte, Sie wären hier» – wieder erhält der Hamburger Kommissar Robert Lanz 
(Dominic Raacke) eine rätselhafte Postkarte, diesmal aus London. Er muss feststellen, dass 
der brutale Sexualmörder, dem bereits 13 Frauen zum Opfer gefallen sind, erneut 
zugeschlagen hat. Da er seine Bluttaten stets im Urlaub verübt, wird der mysteriöse 
Unbekannte in den Polizeiakten «der Tourist» genannt. Lanz nimmt sofort seine Ermittlungen 
in London auf, und es gelingt ihm, den Mörder zu stellen. Bei einer dramatischen 
Verfolgungsjagd über den Dächern der Stadt stürzt der mutmassliche Täter zu Tode. Der 
Fall scheint abgeschlossen. Lanz, welcher der fieberhaften Suche nach dem Serienkiller 
über längere Zeit sein Privatleben geopfert hat, lässt sich in eine andere Abteilung befördern. 
Er nimmt sich endlich Zeit für einen romantischen Urlaub mit seiner vernachlässigten Frau 
Karen (Leslie Malton). Die beiden reisen nach Wien, wo jedoch kurz nach ihrer Ankunft für 
den Kommissar der Albtraum aufs Neue beginnt. Er erhält eine Postkarte mit der 
Hiobsbotschaft «Jetzt sind Sie hier». Als die Leiche einer erdrosselten Frau gefunden wird, 
besteht kein Zweifel, dass «der Tourist» lebt und jetzt in Wien sein Unwesen treibt. 
Ungeachtet der Wiener Polizei – und hinter Karens Rücken – nimmt Lanz die Jagd auf 
seinen anscheinend unschlagbaren Erzfeind wieder auf. Was er nicht weiss: Er selbst ist der 
Gejagte. 
 
TV Spielfilm urteilt hart über diesen Thriller: «Gut: Diesem TV-Krimi sieht man an, dass er 
viel Geld gekostet hat. Aber: Die Story kommt nie in Fahrt, das Mordmotiv bleibt rätselhaft. 
Die dünnen Dialoge und die linkischen Akteure (Ausnahme: Christoph Waltz als 
charismatischer Killer) tun ein Übriges. Kurz: Dies ist eine Mogelpackung.» 


